
„Fakten hören nicht auf zur existieren, nur, weil sie ignoriert werden“

 

 

Sonderwort von Olaf Thomas Opelt 15.11.2023

 

Hallo Menschen,

 

die Überschrift ein Zitat von Aldous Huxley aus seinem Buch „Schöne neue Welt“ trifft auch auf die 
heutige Zeit zu, obwohl dieser Roman erst in 500 Jahren spielt.

1932 geschrieben, also noch vor „1984“, ein Roman von George Orwell, der das Thema 
Volksbeherrschung ähnlich beschreibt.

 

Ignoriert der erstunken und erlogene verfassungsgebende Kraftakt, mit dem sich das deutsche 
Volk angeblich das Grundgesetz als Verfassung gegeben habe. 

 

Selbst ein Großteil der ehrlich und aufrichtigen deutschen Opposition verdrängt diesen Fakt und 
ergibt sich dadurch dem Narrativ, der aufdiktierten Offensichtlichkeit, dass das Grundgesetz eine 
Verfassung für das deutsche Volk wäre. Das Grundgesetz, eine besatzungsrechtliche Modalität auf
Grundlage der Frankfurter Dokumente und dem Genehmigungsschreiben der drei 
Westbesatzungsmächte, um den Art. 43 HLKO zu erfüllen, da der deutsche Staat weder 
annektiert, noch ausgelöscht wurde. 

 

1990 haben die drei Westmächte in Verhandlungen mit der geschwächten Sowjetunion über ihr 
Vorbehaltsrecht zum Grundgesetz den Art. 23 a. F. GG aufgehoben. Damit hatte das Grundgesetz 
zum 18.7.1990 seine Rechtsgültigkeit verloren, da ein Gesetz ohne Geltungsbereich nirgends 
gelten kann. Diesen Fakt aufzudecken hat so manch wackeren Deutschen die wirtschaftliche 
Zerstörung gebracht und angesehene Menschen wie Herr Dietrich Weide aus Hamburg wurde das 
Ansehen in der Öffentlichkeit genommen. Herr Weide war es, der die 7 Lügen der Präambel aus 
dem Jahr 1990 aufdeckte. Mit Herrn Weide, der leider nicht mehr unter uns weilt, bin ich im Jahr 
2013 in Verbindung gekommen, als ich die Bürgerklage veröffentlichte, um Erklärer für diese zu 
finden. Erklärer, die mit Namen und Hausnummer für einen wahrhaft souveränen/selbstbestimmten
deutschen Staat eintreten. Herr Weide machte mich auf seine Ausarbeitung der 7 Lügen 
aufmerksam, die er bereits im Jahr 2005 erstellt hat und im zuge unseres Schriftwechsels hat auch
Herr Weide seine Erklärung zur Bürgerklage abgegeben. 

 

Aber was ist heute los?

Seit 2013 schwelt nun die Bürgerklage vor dem 3 x G und 2021 dann mein Einspruch zur 
Bundestagwahl, grundgesetzwidrig, weil Verhältnis-/Listenwahlen mittelbar sind und diese dem Art.
28 & 38 GG widersprechen. 

Der Einspruch, langes Warten auf Entscheidung des Bundestagswahlausschusses, den dann der 
Bundestag mit zig anderen Einsprüchen gebündelt auf Empfehlung des Ausschusses verwarf, was
durch den Bundestagschef Leut Bas mitgeteilt wurde. 

Wie sollen Bundestagsabgeordnete einen solchen Wulst von Einsprüchen in kürzester Zeit 
überarbeiten, wo sie doch in einem Hamsterrad stecken, der kaum noch Luft für wahre 
volksherrschaftliche Dinge lässt?

So war ich also erneut am Querulieren mit einer Grundgesetzbeschwerde beim 3 x G.

http://www.bundvfd.de/uncategorized/besatzungsgesetze/attachment/opelt-recht-11-carlo-schmid/
http://www.bundvfd.de/wp-content/uploads/2016/09/Opelt-straf-13-Beschwerde-BT-Wahl.pdf
http://www.bundvfd.de/wp-content/uploads/2016/09/opelt-straf-13-zur%C3%BCckweisung-Einspruch-BT-Wahl.pdf
http://www.bundvfd.de/uncategorized/strafantraege-13-sachsen/attachment/opelt-stra-13-einspruch-bt-wahl/
http://www.bundvfd.de/uncategorized/strafantraege-13-sachsen/attachment/opelt-stra-13-einspruch-bt-wahl/
http://www.bundvfd.de/wp-content/uploads/2016/09/Opelt-Klage-01-130528.pdf
http://www.bundvfd.de/wp-content/uploads/2016/09/Opelt-Klage-01-130527.pdf
http://www.bundvfd.de/wp-content/uploads/2016/09/opelt-recht-04-050601.pdf
http://www.bundvfd.de/uncategorized/kommentierte-ausarbeitungen/attachment/opelt-recht-05-art-23-a-f-gg/
http://www.bundvfd.de/wp-content/uploads/2016/11/opelt-recht-11-Genehmigungsschreiben-12.05.1949.pdf
http://www.bundvfd.de/uncategorized/besatzungsgesetze/attachment/opelt-recht-11-frankf-dok/


Nachdem ich das Jahr abgewartet habe, wurde nach Vorschrift des 3 x G ihrem 
GrundGesetzGerichtsGesetz (4xG) die Verzögerungsrüge eingelegt, deren Bearbeitung noch 
einmal 2 Monate gedauert hat, was dann zusammen insgesamt 15 Monate Wartezeit auf eine 
Antwort des 3 x G ergibt und der antwortende Richter mir gerade einmal zwei Wochen ließ um 
seine Abneigung zu meiner Rüge zu beantworten. 

 

Mein lieber Herr Gesangsverein, welch eine Chuzpe!

Wenn man aber sich etwas zurücklehnt und sich durch den Kopf gehen lässt, dass in der heutigen 
Zeit alles elektronisch erstellt und gespeichert wird, kommt man auf die Idee, dass in der 
Verwaltung nur noch Künstliche Intelligenz eingesetzt wird und ich diesen Gedanken in meine 
fristgemäße Antwort an das 3 x G einfließen ließ. 

 

Jetzt frage ich mich aber, ob Künstliche Intelligenz Chuzpe haben kann?

Wohl eher nicht, eher haben diese die wichtigen Männer, die sich 1990 einig waren, wie zu 
verfahren wäre.

 

Ein frecher Gedanke von mir, den ich sofort wieder fallen lassen will. Der Name des 
Oberinspektors lautet Frau Dignath. Angelehnt an die Gallier Obelix und Asterix könnte das ein 
Name eines Cyborgs sein. Dig für digital, aber wie gesagt, ein frecher Gedanke, der es nicht wert 
ist, weitergedacht zu werden.

 

Eines bleibt aber Fakt, das 3 x G ignoriert nach wie vor Fakten des Völkerrechts, mit denen dem 
deutschen Michel der Hebel in die Hand gelegt ist, um von Krieg auf Frieden umzulegen.

Das aber bräuchte ein selbstbewusstes, eigenverantwortliches deutsches Volk, das sich eine 
wahrhafte und vom deutschen Volk tatsächlich in Kraft gesetzte Verfassung schafft. 

 

Hier nun die Adresse zu meiner Antwort an das 3 x G. 

 

OTO

http://www.bundvfd.de/wp-content/uploads/2016/09/opelt-stra-13-KIM-3-x-g.pdf
http://www.bundvfd.de/wp-content/uploads/2016/09/opelt-recht-02-100705.pdf
https://www.dwds.de/wb/Chuzpe?o=chuzpe
http://www.bundvfd.de/wp-content/uploads/2016/09/opelt-stra-13-m%C3%BCller-3-x-g.pdf
http://www.bundvfd.de/wp-content/uploads/2016/09/opelt-straf-13-2023-Verz%C3%B6gerungsr%C3%BCge-Wahleinspruch.pdf

